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Zu dem in der Sitzung des Stadtrates am 22.08.2019 gestellten Antrag A0161/19 nimmt die 
Stadtverwaltung wie folgt Stellung: 
 
Grundsätzlich ist jeder Versuch begrüßenswert, die im deutschen Maßstab guten 
Arbeitsbedingungen der Feuerwehrbeamten und Angestellten des Amtes 37 weiter zu 
verbessern. 
 
In Bezug auf die Anpassung der Arbeitsbedingungen bei zeitweise auftretenden tropischen 
Wetterlagen ist zu sagen, dass bereits derzeit alle Möglichkeiten ausgeschöpft werden, um 
Arbeitserleichterungen herbeizuführen. 
Grundsätzlich ist die Klimatisierung von Teilen der Feuerwache Nord wünschenswert, wenn 
auch nicht zwingend erforderlich. Die Klimatisierung von Ruheräumen ist bei Feuerwehren in 
Deutschland nicht Standard. 
Es erscheint sinnvoll, die Nutzung von Klimatechnik in bestimmten Räumen mittel- bis langfristig 
bei Gebäudeneubauten der Berufsfeuerwehr in Erwägung zu ziehen. 
 
Im Ergebnis der Voruntersuchung des EB KGM zum o. g. Antrag (siehe Anlage) ist 
festzustellen, dass eine im Sinne des Antrages kostengünstige Variante nicht angeboten 
werden kann, da die untersuchten, zur Verfügung stehenden bau- und klimatechnischen 
Minimallösungen Gesamtkosten von 520.000 EUR verursachen. 
 
Zu einer Verbesserung der gegenwärtigen Situation würde die Ausführung der maschinellen 
Kühlung der Schulungs- und Stabsräume im 1. und 2. Obergeschoss führen. Die untersuchte 
Minimalvariante ermöglicht allerdings keine mechanische Belüftung, so dass die Lärmbelastung 
in den Räumen nicht dauerhaft abgestellt werden kann. Die Kosten für die Installation belaufen 
sich auf 225.000 EUR. 
 
In den Schlafräumen des 2. OG sollten in Anbetracht des Verhältnisses von Kosten und Nutzen, 
neben Beschattung und Einbettunterbringung, zusätzlich Ventilatoren zur Verbesserung der 
Situation in tropischen Nächten genutzt werden. 
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